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Übersicht 
 

Vorankündigungen:  

Februar 2026  Concerto Magazin 
Ausgabe 1/26 

Eine Stadt im 
Jazzmodus 
 

print: Artikel und 
Inserat 

Februar 2026 80er Kulturzeitung Großoffensive der 
Grazer Jazzszene am 
13.3.2026 
grazJAZZnacht 2026 

print: Artikel und 
Inserat 

Februar/März 
 

kuma / steirischer 
Kulturkalender 

grazJAZZnacht 
Ankündigung mit 
Programm 

digital 

Februar/März 
 

Forum Stadtpark 
 

grazJAZZnacht mit  
open music Beitrag 

digital 

Februar/März  
 

eventstoday  grazJAZZnacht 
Programm 

digital  

Februar/März  
 

mica / music austria Beitrag und Programm digital 

März  Falter.at grazJAZZnacht 
Programm 

digital 

März  wasmachen.at grazJAZZnacht 
Programm 

digital 

10. März 2026 Radio Soundportal grazJAZZnacht 2026 - 
Programm 

Beitrag und 2x2 
Kartenverlosung 

11. März 2026 Hakuk newsletter grazJAZZnacht 2026  
 

digital  

13. März 2026 Kleine Zeitung  
Aviso 

drei Konzerte 
 

print  

 

Berichterstattungen: 

15. März 
2026 

Kronen Zeitung Synchron und doch 
ganz frei fabuliert.  
 

Felix Jureček 

14. März 
2026 

Kleine Zeitung online 
https://www.kleine 
zeitung.at/kultur/stmk 
_kultur/20677543/berlin 
-und-wien-haben- 
aufgetrumpft 

Berlin und Wien haben 
aufgetrumpft. 
 
 

Robert Tendl 
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Concerto 1/2026                                         Februar 2026 
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80er Kulturzeitung         Februar 2026 
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Kuma              Februar / März 2026 
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Forum Stadtpark                   Februar / März 2026 
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eventstoday.at                                  Februar / März 2026 
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musicaustria.at             Februar / März 2026 
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falter.at                                          März 2026 
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wasmachen.at                                                                                Februar / März 2026 
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Radio Soundportal               10. März 2026 

 

 

 

 

 

Beitrag zur grazJazznacht 2026 mit 2x2 Karten Verlosung 
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Hakuk News                   11. März 2026 
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Kleine Zeitung / Aviso                      13. März 2026 
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Kronenzeitung                              15. März 2026 
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Kleine Zeitung / digital                 15. März 2026 

 

 

 

Höhepunkte der diesjährigen JAZZnacht-Ausgabe waren die Konzerte des Berliner Trios „Brom“, dass die 
Nacht im Stockwerk eröffnete und der Auftritt des Wiener Valentin Duit Quartetts bei open music im 
Forum Stadtpark.  

„Brom“, eine Formation, die bereits mit verschiedenen Programmen in Graz zu hören war, ist ein Projekt 
des Tenor- und Sopransaxofonisten Alexander Bierbach, zu dem sich die renommierten Musiker Jan 
Röder, am Bass, und Christian Marien, an den Drums, gesellen.  

Diesmal arbeitete man mit Material aus der Feder des Bandleaders. Dieses zeigt sich unter anderem 
mehrteilig und wird in den interpretatorisch-improvisatorischen Abläufen auf relativ freie Weise 
miteinander verbunden. Interaktion ist dabei das wesentliche Vorgehensprinzip, jeder der Musiker setzt 
Impulse und kann vorübergehend eine Leithammelfunktion übernehmen.  

Die Arbeit mit motivischen Elementen steht dabei im Zentrum, dazu wird ergänzt und bewusst 
konterkariert. Das Trio bewegt sich zwischen fixen Tempi, und in dieser Hinsicht nicht determinierten 
Bereichen hin und her, es gibt häufige Tempowechsel und metrische Wechsel, inklusive 
Überlagerungen. Motivische Elemente erfahren, gerade auch, aber nicht nur, in rhythmischer Hinsicht, 
verschiedene Beleuchtungen und signifikante Aus- und Umbauten. Das hat spontan prozesshaften 
Charakter und geschieht auf eine offene, aber durchaus stringente Weise. Die drei Beteiligten vermögen 
dabei, ebenso wie mit ausdrucksstarkem, eigenständigen Spiel zu überzeugen. 
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Das Valentin Duits Quartett © PETER PURGAR info@jazzimbild.at 

 

Dieses Level vermag Valentin Duits Quartett locker zu halten und damit ein überaus erfreuliches 
Beispiel dafür zu geben, auf welch hohem Niveau sich zeitgenössischer, kreativer Jazz aus Österreich 
zu bewegen imstande ist. Dem fabelhaften Drummer Duit stehen dabei mit Vibraphonist Tobias 
Meissl, Bassist Ivar Roban Križić und Robert Unterköfler an Tenorsaxofon und diesmal Klarinette ganz 
starke Mitspieler zur Seite. Duits Stücke erweisen sich häufig als sehr umfangreich, mehrteilig und 
dicht, erinnern von daher an Ansätze aus dem Brooklyn der Gegenwart, geben sich raffiniert, 
verarbeiten auch Klangkonzepte und können gar mit echt polyphonen Elementen aufwarten.  

Die harmonische Ausgangsbasis für Improvisation wird bewusst wenig determiniert gehalten, auch 
hier steht das Arbeiten mit und Abarbeiten an Motiven und Motivpartikeln im Vordergrund, 
Improvisiertes und Notiertes überlagert sich gar teilweise. Auch das geschieht auf überaus 
überzeugende, auch intensive Weise, Lust auf mehr machend.  

 

 


